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Demokratie und Entwicklung fördern, zu Frieden und  
Sicherheit beitragen, die Globalisierung sozial ge stalten 
und die Weiterentwicklung der Europäischen Union  
unterstützen – dies sind grundlegende Leitlinien der inter-
nationalen Arbeit der Friedrich-Ebert-Stiftung. Mit ihrer 
Arbeit in mehr als 100 Ländern begleitet die Friedrich-
Ebert-Stiftung den Aufbau und die Konsolidierung zivil-
gesellschaftlicher und staatlicher Struk turen. Im Mittel-
punkt der Arbeit steht die Förderung von Demokratie und 
sozialer Gerechtigkeit, von wirtschaft licher und sozialer 
Entwicklung, von starken und freien Gewerkschaften  
sowie das Eintreten für Menschen rechte und die Gleich-
stellung der Geschlechter. 

Eine wachsende Bedeutung in der Arbeit der Friedrich-
Ebert-Stiftung haben in den letzten Jahren globale und 
regionale Fragen erhalten. Besonderes Augenmerk liegt 
auf dem Prozess der europäischen Integration und der 
euro päischen Nachbarschaftspolitik, der Weiter entwicklung 
des transatlantischen Verhältnisses sowie auf der Stärkung 
des Systems der Global Govern ance. Weltweit unterstützt 
die Friedrich-Ebert-Stiftung regionale Ko operations ansätze 
zu Sicherheitsfragen, ökologischer Nachhaltigkeit und  
sozialem Fortschritt.

Mit ihrem weltweiten Netzwerk an Auslandsbüros und 
Partnern organisiert die Friedrich-Ebert-Stiftung Debatten 
und Diskussionen zu aktuellen Herausforderungen und 
Problemen. Zu unseren Partnern zählen Parteien und 
Gewerk schaften, Nicht regierungsorga nisationen, wissen-
schaftliche und politische Beratungseinrich tungen und 
staatliche Institutionen.

InternatIonale  
zusammenarbeIt

Ermutigung und Befähigung zum aktiven gesellschaft-
lichen, gewerkschaftlichen und politischen Engagement in 
Ehrenamt und Mandat – dies ist das Leitziel der politischen 
Bildungsarbeit der Friedrich-Ebert-Stiftung.

Mit vielfältigen beteiligungsorientierten Informations-, 
Gesprächs- und Orientierungsangeboten sowie Quali fi-
zierungsprogrammen, werden Urteilsfähigkeit und  
Handlungskompetenz der Bürgerinnen und Bürger zur 
Stärkung einer Sozialen Demokratie gefördert.

Regionalforen, Zukunftswerkstätten und öffentliche Dia-
loge zwischen Politik und Gesellschaft ermöglichen  
demokratische Mitwirkung und tragen zur Gestaltung  
des gesellschaftlichen Wandels bei. 

In einem bundesweiten Netz von Bildungsbüros, Akade-
mien, zentralen Projekten sowie den Tagungszentren  
Berlin und Bonn unterbreitet die Friedrich-Ebert-Stiftung 
ein offenes und differenziertes Angebot. Information  
und Kommunikation zu den zentralen Themen im Internet 
werden ständig ausgebaut.

PolItIsche bIldung

Chancengerechtigkeit beim Zugang zu Bildung ist zent-
rales Anliegen der Friedrich-Ebert-Stiftung. Seit ihrer 
Gründung vergibt die Stiftung deshalb Stipendien und 
fördert jährlich rund 2700 Studierende und Promovie-
rende aus dem In- und Ausland. Die Programme richten 
sich an begabte junge Menschen, die sich im Sinne der 
Sozialen Demokratie engagieren. Besonders berücksich-
tigt werden Talente aus hochschulfernen und finanz-
schwachen Haushalten oder mit Migrations hintergrund. 
Stipendiatinnen und Stipendiaten profitieren von dem 
weltweiten Netzwerk der Friedrich-Ebert-Stiftung sowie 
der materiellen und ideellen Unterstützung, wie z. B.  
Seminaren, Workshops und einem Mentoren programm.

Das Archiv der sozialen Demokratie (AdsD) und die Biblio-
thek bewahren das ungedruckte und gedruckte Gedächt-
nis von Sozialdemokratie und Gewerkschaften sowie  
deren Persönlichkeiten. Die Bibliothek als „Politisch-
historisches Informationszentrum“ ist eine der weltweit 
größten wissenschaftlichen Spezialbiblio theken mit den 
Sammelschwerpunkten zu Geschichte und Gegenwart 
der deutschen und internationalen Arbeiterbewegung, 
zur Sozial- und Zeitgeschichte und den Veröffent lich-
ungen von Parteien und Gewerkschaften. Umfangreiche 
Archivbestände zur deutschen und internationalen 
Arbeiter bewegung, zu Neuen sozialen Bewegungen  
sowie zur Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland 
und Europas werden nutzungsorientiert aufbereitet. 

Publikationen und Veranstaltungen des Archivs be-
gleiten geschichtspolitische Diskurse und lenken den 
Blick auf die Geschichte der Sozialen Demokratie  
und der Gewerkschaftsbewegung sowie ihre Bedeu- 
tung für die Gegenwart.

studIenförderung

archIv und bIblIothek
InternatIonale zusammenarbeIt  
Ist vIel zu wIchtIg, um sIe alleIn 
regIerungen zu überlassen. 
Willy Brandt

Demokratische Politik braucht die Unterstützung einer 
aufgeklärten Öffentlichkeit und tragfähige politische Kon-
zepte. Die Friedrich-Ebert-Stiftung trägt dazu bei, öffent-
liche Diskurse in Deutschland und weltweit mit Analysen 
zu zentralen gesellschaftlichen Problemen auf einem soli-
den Fun dament zu ermöglichen, und berät Politik und 
Gewerk schaften bei der Erarbeitung trag fähiger Lösungen. 
Hierbei ist der Stiftung die Vermittlung einer werte gebun-
denen Orientierung im Sinne der Grundwerte der Sozialen 
Demokratie – Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität – ein 
wichtiges Anliegen.

Im Rahmen von Expertengesprächen, Fachtagungen, Work-
shops und Konferenzen auf regionaler, nationalstaatlicher, 
(sub)kontinentaler und globaler Ebene bringt sie führende 
Persönlichkeiten aus Politik, Gewerkschaften, Wissenschaft, 
Wirtschaft und Zivil gesellschaft zusammen, um politische 
Fragestellungen vertieft zu erörtern. Die Politikberatung 
der Friedrich-Ebert-Stiftung zielt damit auf die unmittel-
bare Verbesserung der Handlungsfähigkeit und der Ent-
scheidungen politischer Akteure und bewegt sich an der 
Schnittstelle zwischen Wissenschaft und politischer Praxis. 

Die stark nachgefragten Analysen der Experten/innen der 
Friedrich-Ebert-Stiftung sowie der in ihrem Auftrag for-
schenden Wissenschaftler/innen werden in mehreren Pub-
likationsreihen veröffentlicht, darunter „WISO direkt“ 
und „Interna tionale Politikanalyse“. Sie werden im Inter-
net zur Verfügung gestellt und auf Veranstaltungen dis-
kutiert. Eine weitere Plattform für Debatten sind auch die 
von der Stiftung herausgegebenen Zeitschriften „Neue 
Gesellschaft/Frankfurter Hefte“ und „Internationale Poli-
tik und Gesellschaft“.

PolItIkberatung

ohne demokratIe keIne freIheIt (…)  
sIe zu schützen und wIederherzustellen, 
wo sIe angetastet wIrd, Ist das gebot 
derer, dIe dIe freIheIt lIeben. 
Friedrich Ebert

     Standorte der Bildungsbüros 
und Akademien

     Zentralen in Berlin und Bonn

geschIchte

Sozialdemokrat Friedrich Ebert, erster demokra-
tisch gewählter Reichspräsident der ersten  
deutschen Republik, stirbt am 28. Februar im  
Alter von 54 Jahren

Am 2. März wird die Friedrich-Ebert-Stiftung  
gegründet. Sie soll im Sinne Eberts der poli tischen 
Bildung von Menschen aller Schichten im demokra-
tischen Geiste, der Unterstützung be gabter junger 
Menschen und der Förderung des Verständnisses 
zwischen Deutschland und anderen Ländern dienen

Verbot durch die Nationalsozialisten

Wiederbegründung der Friedrich-Ebert-Stiftung

Eröffnung der ersten Heimvolkshochschule der 
Friedrich-Ebert-Stiftung zur politischen Bildung

Aufbau der durch das BMZ geförderten  
Entwicklungszusammenarbeit

Eröffnung des Archivs der sozialen Demokratie  
und der Bibliothek in Bonn

Aufbau der Vertretungen in den neuen Bundes-
ländern und den Staaten Mittel- und Osteuropas

Eröffnung eines Konferenz- und  
Tagungs zentrums in Berlin

ist die Friedrich-Ebert-Stiftung als die älteste  
politische Stiftung Deutschlands eine private,  
gemeinnützige, kulturelle Institution, die den 
Ideen und Grundwerten der Sozialen Demo kratie 
verpflichtet ist
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